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also mich hat im - mangels Alternativen für nicht getaufte Kinder 13 Jahre lang besuchten -
Reliunterricht (evangelisch) niemand versucht zu missionieren. In der Grundschule haben wir
Geschichten (Gleichnisse?) gehört und dann ein Bild dazu gemalt - aber auch projektweise
Papyrus hergestellt undso. Im Gymnasium - und hier passt es dann doch irgendwie zum
Fredthema Lesekompetenz - haben wir stundenlang Texte gelesen und davon ne Inhaltsangabe
machen müssen. ich finde im Nachhinein, dass das ziemlich nützlich war, weil dafür sonst in
keinem Unterricht Zeit war. Aber auch hier wurden wir nicht bekehrt - in der Sek I gings viel um
so Ethikthemen - wir haben auch uns damit beschäftigt, ob es Jesus wirklich gegeben hat und
Zweiquellentheorie für Bibel undso gemacht. In der Sek II viel Religionskritik und ich kann mich
an ne sehr tolle Unterrichtsreihe erinnern, in der es um die Rolle der Kirche bei Kriegen ging.

Zitat von O. Meier

Religionen leisten keinen Beitrag zur Erklärung der Welt.

ich bin wirklich gar nicht religiös und unterrichte sogar im Gegenteil Philosophie, aber ich störe
mich sehr an diesem Satz. Ich habe leider keine Zeit, hier alles zu schreiben, was mir dazu
einfällt, aber die Hochnäsigkeit von NaturwissenschaftlerInnen, die sich quasi religiös an ihren
Popper klammern, dessen Theorie ja letztlich auch am Induktionsschluss scheitert und
sämtliche wissenschaftssoziologischen Komponenten ignoriert, ist doch zutiefst unhuman, da
sie ignoriert, dass es Situationen im Leben gibt, in denen andere Erklärungen gebraucht
werden.
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